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52 Vón der Ertz⸗

tzes durch die Hitze / und Feuchtigkeit des
Kochens mir zu meinem Vorhaben ein Vor⸗
theil bringen koͤnte.

In wenig Tagen brachte ich die Men⸗
ge Silber heraus / woruͤber ich mich An⸗
fangs verwunderte / allein ich kame gar
bald wiederum zu mir ſelbſten / indem ich
merckte / daß das Silber / welches das
Queckſilber verſammelet / eben daſſelbe wa⸗
re / ſo das Ertz in ſich hielte / und daß das
Queckſilber ſich nicht in Silber verwan⸗
delt hatte .

Ich ware mit meiner neuen Erfindung
die Ertz alſo zu zubereiten / und den Gehalt
heraus zu bringen / und zu reinigen voll⸗
kommentlich zufrieden / und auf ſolche Art
und Weiſe fuhre ich fort die Ertze zů tractiren .

Sas achtzehende Sapitel .

Wovon die Gefaͤſſe/ darinnen das
Gold⸗ und Silber⸗Ertz von ſeiner Un⸗

art zu reinigen gemacht werden / und
was fuͤr ein Geſtalt oder Form ſel⸗

bige haben ſollen .

gy bequemeſte und beſte Gefaͤſſe die
Ertze durch das Queckſilber von ih⸗

rer Unart zu reinigen / ſollen nur von pu⸗
ren und feiniſten Kupfer gemacht werden /
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dann / wann ſich darinnen noch etwas Ei⸗

ſen befindete / wuͤrde es leichtlich zerber⸗

ſten / oder zerſpringen / und würde ſich aud )
nicht leicht treiben und ſchlagen laſſen .

Ebenfalls / wann dieſes Kupfer etwas

Rinn oder Bley ? Gold oder Silber in ſich
haltete / mit welchen ſich das Queckſilber
leicht vereiniget / wuͤrde es daſſelbige una

tergraben / durchfreſſen / und endlich das

Gefaͤß durchloͤcheren .
Nachdeme man ſich das Stuͤck Kupfer

erwaͤhlet / davon man dieſes Gefaͤß machen

will / ſo muß man trachten alles ſchwam⸗
michtes Weſen zu benehmen / und nur das

dickeſte und gedieheſte ſchlagen . Man kan

das Gefaͤß von einer ſolchen Groͤſſe ma⸗

chen / wie man will / zwar nach Maaß des

Ertzes / ſo man auf einmal darinnen zu ko⸗

chens oder gu fieden fich vorgenommen hat .

Das unterſte Theil dieſes Gefaͤſſes / oder

Hoden HE in Form einer Pfanne ſeyn/
unten enger als oben / gelatt / und von ei⸗

nem Stuͤck / ſechs bis acht Zohl hoch / und

wenigſtens einen halben Finger dick.
Hernach muß man es in der Rondung

höͤher machen mit Anheftung anderer kupf⸗

fernen Platten aud oben breiter als unz

len / und nur halb ſo dick als der Boden /
diefe obere Platten koͤnten auch noch et⸗

was duͤnner ſeyn . Dieſes Gefaͤß kan nach

Belieben erhoben werden .

D 3



54 Don der Prya
Die Kuͤpferne Platten unten am Bos

den muͤſſen auch mit Kuͤpfernen Naͤgeln
wohl angeheftet werden / dergeſtalten zwar /
daß das Waſſer / weder das Queckſilber
auslauffen / noch auszickern koͤnne.

Wann man dem Gefaͤß eine maͤſſige Groͤſ⸗
ſe wird gegeben haben / macht man daran
um und um einen kupfernen oder eiſenen
Reiffen mit zwey ſtarcken Haͤnckeln/ in wel⸗
chen man ein Querholtz durchziehet .

Damit maf ſicher ſeye / daß zwiſchen de⸗
nen Fugen des kupfernen Gefaͤſſes kein
Waſſer⸗Werck / oder Queckſilber heraus
laufe / ſo ſoll man die Fugen entweder
mit lebendigen Kalch / oder mit zugerichte⸗
ten Aſchen in Ochſen⸗Blut getraͤncket /
verkitten und vermachen ; allein man mußß
wohl Achtung geben / daß das Queckſil⸗
ber nicht uͤber den Boden gehe / das iſt :
nur bis an die Fugen der aufgeſetzten kupf⸗
fernen Platten .

Die Spille muß von Holtz und ſehr leicht
ſeyn / weil ohne diß nicht viel Gewalt dar⸗
an gebraucht wird / maſſen ſelbige meh⸗
rentheils von dem Sieden / und von der
Hitze getrieben wird .

Der Stock oder Ringel / darinnen ſich
die Spille drehet / ſoll von Meſſing an cis

nen zwey Quer - Finger breiten kuͤpfernen
Riegel angemacht / auch einen halben Fin⸗
ger dick und ſo lang ſeyn/ als der sue çg
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ter pes Bodens / auf welchen man ſelbi⸗

gen dergeſtalten ſtellet / daß ſich der Stock

nicht bewegen koͤnne .

Die Flügel an der Spille muͤſſen un⸗

gleich groß / die gegen dem Centro laͤnger/
der andere und dritte Flüͤgel hinauf zu /

ſollen zwar nach proportion des Gefaͤſſes
kuͤrtzer ſeyn .

Das vorgemelte Querholtz ſoll mit einem

Riegel von beyden Seiten des Keſſels /

oder Gefaͤſſes ſo feſt gemacht werden / daß

es ſich nicht bewegen koͤnne.

Die Spile mug durch ein Eiſen / welches

an dieſelbe angemacht / ſich beſtaͤndig herum

drehen laſſen / ſolches wird aber an einem

langen Holtz oder Stange angemacht / da⸗

mit man von Ferne die Machine drehen /
und die Hitz weder Schaden / noch uͤber⸗

laͤſtig ſeyn koͤnne. uͤt Num . 1. zuerſehen .

Das neunzehende Sapitel .
III .

Wie man die Gefaͤſſe / in wel⸗

chen man Das Erg reinigen will , ſtel⸗
len und zurichten foll. Ut Num. 2.

( Auet einen Ofen von ungebrennten
Fgiegeln / oder von Thon im Saltz⸗

Waſſer getraͤnckt / mit Kreyde und Sand

vermiſchet.
D 4 Dieſer
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